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Mai-Aktion: Arbeit statt Armut

Arbeit ist das beste Mittel gegen die Armut. In ihrer Mai-Aktion unterstreicht Brücke · Le pont den Wert der Arbeit für den einzelnen Menschen und für die Entwicklung ganzer Länder.
Arbeit ist ein wertvolles Gut. Wer Arbeit hat, kann sich glücklich schätzen. Doch nicht jede Arbeit wird gut bezahlt. Manche Menschen arbeiten hart und können doch nicht davon leben. Andere arbeiten wenig und werden unermesslich reich. Was ist der Wert der Arbeit? Wer macht den Preis?

Arbeit als Spekulationsobjekt

Mehr und mehr bestimmen Finanzspekulationen über das Wohl und Weh von Firmen, Fabriken und ihrer Arbeiterschaft. Ob Menschen Arbeit haben oder nicht, ob sie einen gerechten Lohn bekommen oder nicht, ist für die Spekulierenden nicht von Bedeutung; sie schliessen oder verlagern Fabriken in andere Länder nach Kriterien des Profits. Noch sind diese unmoralischen Geschäfte legal. Doch allmählich laufen Diskussionen an, die darauf abzielen, sie einzuschränken oder ganz zu verbieten.
Landwirtschaft bietet Arbeit
Brücke · Le pont steht auf der Seite der Arbeitenden und unterstützt über 30 Projekte in Afrika und Lateinamerika, die Beschäftigung und Einkommen schaffen. In zahlreichen armen Ländern, gerade auch in Afrika, bietet die Landwirtschaft viele Möglichkeiten. Die Menschen müssten nicht nach Süditalien oder Südspanien kommen, um Arbeit zu suchen und sich ausbeuten zu lassen. Brücke · Le pont ermöglicht in Afrika Initiativen im Landwirtschaftsbereich, mit denen viele Menschen Arbeit und Verdienst finden. Die Chancen stehen gut, denn die Nachfrage der Städte nach Nahrungsmitteln nimmt zu und nebst rohen Lebensmitteln sind immer mehr verarbeitete Produkte gefragt. Auch dies schafft Arbeitsplätze.
Beschäftigungspolitik stärken
Die Projekte und Massnahmen im Süden können nur erfolgreich sein, wenn die Wirtschaftspolitik des Nordens sie nicht torpediert, wie das oft der Fall ist. Milchpulver aus der Schweiz, Poulets aus Frankreich, Reis aus Asien usw. überschwemmen afrikanischen Märkte und erschweren den lokalen Bäuerinnen und Bauern den Verkauf ihrer Waren. Bei den Verhandlungen um die Öffnung der Märkte weltweit geht es meist nur um die Abschaffung oder Aufrechterhaltung von Handelsbarrieren. Vorrangiges Thema muss aber die Beschäftigungspolitik werden. Der "globale Pakt für Arbeit", den die Internationale Arbeitsorganisation ILO im Auftrag der G 20-Staaten ausarbeitete, ist in Vergessenheit geraten. Das Thema muss wieder auf den Tisch kommen. Die Menschen brauchen Arbeit.
Gute Erfahrungen
Die Projekte von Brücke · Le pont in Afrika und Lateinamerika beweisen, dass gerecht bezahlte und rentable Arbeit das beste Mittel gegen die Armut ist. Sie zeigen, dass benachteiligte Menschen dank einfacher Massnahmen Beschäftigung und Verdienst finden. Unterstützen Sie mit einer Spende für Brücke · Le pont die Bemühungen dieser Menschen, damit sie von ihrer eigenen Arbeit würdig leben können.
Information: www.brücke-lepont.ch, Brücke · Le pont, 1700 Freiburg, Spendenkonto 90-13318-2
José Balmer
Einladung zur Delegiertenversammlung vom 7. Mai 2010

Brücke · Le pont lädt alle Interessierten zur Delegiertenversammlung nach Freiburg ein. Sie findet statt an der Rue de l’Hôpital 1, von 17 bis 19 Uhr. Anschliessend Apéro.
Nach dem statutarischen Teil diskutieren Fachleute in einem Podiumsgespräch das Thema: Wertvolle und wertlose Arbeit: Welches ist der Wert der Arbeit? Dabei geht es um die Frage nach dem gerechten Lohn, um Massnahmen zur Existenzsicherung in Entwicklungsländern, um Finanzspekulationen und anderes mehr.
Anmeldung bitte an: info@brucke-lepont.ch oder Tel. 026 425 51 51
